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Nachrichten.

^ rzn-^v. Comte Palatin. 6-corc^»

à v^^'à-' 0â6°à co«r àkn.^.?^..
p^z p" - ?â s- --'arrererz ici lruit

^ " « plus, Il les occupzrionz le permettent. II averticM "â ^^a1a6i-z à Veux.opère/une mznierl
unique Sc pollèà une nouvelle mèrlrocle cle fà i'sxrrzc-
s/r" r r-

en torpe saison öc à cour à»e. ll^ "'«â ^ presence cl-s
gens cies I ârr, Sc pour le pz/emem. il se conrenrerZLuiVZNZ lz fzculre cies persanes. à cle 'p^oircv polsccl-ià merveilleuse l.lqueur0ptlialmiqus pour Iz foiklelse cleI- vue laquelle I.,queur iz lorrilr- Sc lz conserve. II zSu.ii un lpecîtique pour conserver la vue aux personne!Ä un certain zge Sc mcme pour empêcker Iz Cararà,Z» on I en serr su commencement. II z cies Lzux pour
so/o/' ,/ ?"' ^ cornee trznsparancs.soit quelle? soienr occslionees pzr Iz perire vernis. ou
par quelque violents mtîzmmarion. II z ^le pomzcleâ
pour routez les malarlies clez paupières: il z aullì clez
xeux N Lmzil pour lez personnes qui en ont keloin, Sc
oez tuoes pour les enfznz qni iouclieur, II trzire aulîì cer»rainez gouttes sereines ql.î juzq'z ce jour z connu nzrucomme rncurakles comme aussi lz Pâle lacrvmale ou'il
guérir tans operation, pourvu que l'oz unguis ne soir l)Sîcarieux, » t»

Ceux qui auront lresoin cle son secours, -'acires..
eronr z lui. clez le prclnicr jour, clepnis neuf Iieures-

«lu marin ,usqu'z mi6i. Il fzjr sez vilires clre? les
perlonnes cle clilìinâion clcpuis cieux lieurez jusqu'à
quarre. II prie ceux qui s'inrèênr au sort clez à-u-gles. <le ses prévenir. ses pauvres, muniz cle cerri.
ticars en könne lorme. leronr opérés pzr ckarirè. I es
personnes c!e .lilì.nâion ne ssronr point taxées pour Is
consu rsr, Sc le- autres paveront vingt. quarre sols pzrconsultation argent qu'il emploie pour les pauvres
«zu tt opcre.

der lrakile occulilìe clepuiz 40 ans qu'il exerce lôn
srr, z en occaiion clans ses vovages cle fzire roure force
cl operations Sc cl'cmploier lez remà.s pour lz vnerilon
cle cer orgzne precieux. logent z lz Courons a voleurs.



Herr Ritter von Tadini, Comes Palatinus, Augens

arzt am königl französ. Hofe, kömmt von Wien »

paßirt hier durch nach Paris und wird sich hier?
um seine Wissenschaft zu vroduziren acht oder

einige Tage mehr aufhalten, wenn es die Geschäfte

fodern. Er macht hiemit bekannt, daß er alle Au-
genkrank feiten heile, und auf eine ihm eigene Art,
zu aller Iahrszeit und in jedem Alter, den Staar
kurire. Er verrichtet alle seine Operationen in

Gegenwart der Kunstverständigen, und begnüget sich

mit einer dem Vermögen eines jeden angemessenen

Belohnung Derselbe besitzet auch einen kostbaren

Saft für schwache Augen solche zu stärken und zu

erhalten; ferner ein kräftiges Mittel, das Gesicht

bey Personen von gewissem Alter vor dem Staar
zu bewahren ; dann ein Wasser, um die Flecken

in den Augen wegzunehmen sie mögen von
Kinderblattern oder einer sonstigen Entzündung herkom,

men. Endlich hat er eine Salbe für kranke Augenlieder

künstliche Augen für diejenige so deren

bedürftig seyn können, und Glasröhren für schielende

Kinde?. Auch heilet er einen gewissen schwarze»»

Staar, der bisher für unheilbar gehalten worden,
und Thränengeschwüre ohne Operation, wofern das

os ungui5 nicht cariös ist.

Man kann sich täglich von y bis 12 Uhr bey

ihm melden. Standespersonen wird er von 2 biâ

4 Uhr auf Begehren zu Haus auflvarten. Von
Armen, die mit glaubwürdigen Zeugnissen verschen

stnd nimmt er nichts. Standespersonen, die ihn



zu Rath ziehen werden bezahlen nach 'Belieben î
andere aber für jede Consultation ,o Kr. weicht
Geld er an die Armen verwenden wird.

Dieser geschickte Augenarzt hat seit 40 Iahren,
da er sich in seiner Kunst geübt und auf ReistU

war sich Kenntnisse gemacht alle Arten von AU»

genvperationen und Augcntrankheiten zu behandeln-

Logirl zur Krone.

Es wird zum Kauf angetragen ein groses Clavier ill

recht gutem Zustand um sehr dilligen Preis.

Fruchtpreise»
Kernen 2c, Bz.
Müylengut ,<: 14 Bz. 2 kr.
Roggen « ; B. > ; B. » kr.
Wicken, is Bj.

Auflösung des lezten Räthsels. Ein Mcerschiss.

Neues Räthsel.

Dinge wechseln immerhin

Ich nur bleibe, was ich bin.

Bin ich jung so bleib ichs immer,
Selbst bey einem Frauensimmer ;
Bin ich aber morsch und alt,
O, so bleibt mir die Gestalt.

Augen hab ich ohn' Gesicht,

Ohren, und die hören nicht.
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